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Liebe St. Valentinerinnen!
Liebe St. Valentiner!

Es tut sich viel in St. Valentin. Gera-
de im letzten Jahr, in den letzten Mo-
naten, ist mit der Umsetzung der vie-
len großen Projekte in unserer Stadt 
wirklich viel weitergegangen. Das 
Erscheinungsbild, die Lebensquali-
tät und die Sicherheit wurden – mit 
dem Valentinum, unserem neuen Ver-
anstaltungszentrum mit Musikschule, 
dem Ausbau der Volks- und Sonder-
schule, der Ganztagesschule, dem 
Zubau bei der Feuerwehr St. Valen-
tin mit dem Katastrophenschutzlager, 
der Sanierung des Hauptpumpwerks, 
dem Ausbau der Brunnenanlage, der 
Stadtgalerie in der Unterführung oder 
dem Heimvorteil-Laden in der Haupt-
straße – weiter verbessert und erhöht. 

Aktuell wird an der Umsetzung der 
Kinderbetreuungsoffensive gearbei-
tet und St. Valentin ist und bleibt im 
Bereich der Kinderbetreuung und -bil-
dung Vorreiter. In unserer Stadt be-
kommen alle Kinder und Familien 
einen Platz, wenn sie einen benöti-
gen. Gerade wird eine neue Klein-
kinderbetreuungsgruppe für Kinder 
ab einem Jahr im Sozialzentrum ge-
baut, ab September werden in einem 
Containerkindergarten als Proviso-
rium, wie es sich schon beim Neu-
bau des Kindergarten Langenhart 
bewährt hat, zwei weitere Gruppen 
für Kinder ab zwei Jahren eröffnet. 

Bürgermeisterin
Mag. Kerstin Suchan-Mayr

Da es leider von den Zuständigen 
des Landes NÖ noch immer keine 
konkrete Zusage für die Umsetzung 
des Seniorenprojekts gibt, wird auch 
hier intensiv überlegt, welche Maß-
nahmen die Stadtgemeinde selbst 
umsetzen kann, um Verbesserungen 
für die ältere Generation in unserer 
Stadt zu schaffen. 

Es freut mich, mit einem engagierten 
Team und mit Rafael Mugrauer als 
neuen Vizebürgermeister und Frak-
tionsobmann der SPÖ Gemeinderä-
tinnen und Gemeinderäten, unsere 
Stadt – gemeinsam mit vielen enga-

gierten Menschen, Vereinen, Betrie-
ben, den Blaulichtorganisationen, der 
Stadtverwaltung uvm. – weiter zu ent-
wickeln und lebens- und liebenswert zu 
gestalten. Für diesen Einsatz ein herz-
liches Dankeschön!

Es würde mich freuen, Sie mit Ihrer Fa-
milie bei der einen oder anderen Ver-
anstaltung in den nächsten Wochen 
persönlich treffen zu können und wün-
sche eine schöne Frühlingszeit!

Ihre Bürgermeisterin
LAbg. Mag. Kerstin Suchan-Mayr
Stadtparteiobfrau
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Mugrauer, E-Mail: kerstin.suchan-mayr@spoe.at, Herstellungsort und Verlagspostamt: 4300 St. Valentin, Druck: PEHA
Medien GmbH, 4300 St. Valentin.

Am 2. 3. 2024 – zwei Tage vor ihrem 
Geburtstag – erhielt unsere ehemalige 
Valentiner Nationalrätin Gabriele Bin-
der-Maier die höchste Auszeichnung 
der Sozialdemokratie.

Für ihre Verdienste um die Sozialdemo-
kratie erhielt sie die Viktor-Adler-Plaket-
te, die nach dem Gründer der Partei 
benannt ist. Gabriele Binder-Mai-
er war von 1984 bis 1996 und von 

2000 bis 2010 im Gemeinderat von 
St. Valentin tätig, von 2003 bis 2009 
war sie Bezirksvorsitzende der SPÖ im 
Bezirk Amstetten und Frauenvorsitzen-
de von NÖ. Im Nationalrat war Gab-
riele Binder-Maier von 1990 bis 1994 
und von 1996 bis 2013. Wir gratulie-
ren sehr herzlich und sind stolz, dass 
eine Trägerin dieser großen Auszeich-
nung aus St. Valentin kommt.

Höchste Auszeichnung der Sozial-
demokratie für Gabi Binder-Maier
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SPÖ-Fraktionsobmann
Mag. Rafael Mugrauer

Liebe St. Valentinerinnen!
Liebe St. Valentiner!

Der Frühling ist in vollem Gange und 
auch der Sommer steht schon vor der 
Tür. Es stehen wieder zahlreiche Ver-
anstaltungen und Feste unserer Ver-
eine und Wirtschaftstreibenden am 
Programm, auch die ersten Straßen-
feste werden bereits geplant. Es tut 
sich also viel. Auch bei der SPÖ.

Als Fraktionsobmann ist es ein tol-
les Gefühl, mit diesem großartigen 

und bunt gemischten Team für un-
sere Stadt zu arbeiten. Das zeigt 
sich an der Vielzahl an Aktionen, 
die wir als SPÖ zusätzlich zur Ge-
meinderatstätigkeit alljährlich veran-
stalten. Egal ob beim Ostereier-su-
chen, Sandkisten befüllen, Maifest, 
Eisverteilen im Freibad, diversen So-
zialaktionen oder Gewinnspielen, 
unser Team ist stets motiviert und wir 
freuen uns, einen kleinen Beitrag zu 
einem lebenswerten St. Valentin leis-
ten zu können.

Mir ist jedoch auch der persönli-
che Austausch und das direkte Ge-
spräch sehr wichtig. Nur so kön-
nen neue Ideen und Projekte vertieft, 
Ungereimtheiten aus dem Weg ge-
schafft, aber auch Sorgen ernst ge-
nommen werden. Deshalb freue ich 
mich schon auf die Gesprächstour, 
die ich in meiner neuen Funktion als 
Vizebürgermeister unserer Stadt ge-
meinsam mit meinen Fraktionskol-
legInnen in den nächsten Wochen 
planen werde. Wir wollen dabei in 
zahlreichen persönlichen Gesprä-
chen Ideen, Meinungen, Vorschlä-
ge aber auch Kritiken und Fragen 
aufnehmen und in unsere politische 
Arbeit einfließen lassen. Ich würde 
mich freuen, auch Sie dabei begrü-
ßen zu dürfen. 

Ihr SPÖ-Fraktionsobmann
Mag. Rafael Mugrauer

Änderungen im 
Gemeinderats-
team der SPÖ

Wechsel des Vizebürgermeis-
ters: Rafael Mugrauer folgt auf 
Ferdinand Bogenreiter
Das Urgestein im St.Valentiner Ge-
meinderat Ferdinand Bogenreiter hat 
altersbedingt seine Funktion als Vize-
bürgermeister abgegeben, wird aber 
das letzte Jahr dieser Gemeinderat-
speriode als Stadtrat für Öffentliche 
Einrichtungen bleiben. Ferdinand war 
seit 1995 im Gemeinderat, seit 2000 
im Stadtrat und seit 2010 Vizebürger-
meister. Nun gibt er das Amt in jünge-
re Hände. Als Vizebürgermeister hat 
er sich, neben den Ressorts, die er in-
haltlich leitete, in vielen anderen Be-
reichen engagiert und die Gemeinde-
politik wesentlich mitgestaltet. Dafür 
sagen wir ein herzliches Dankeschön!

Ihm folgt Rafael Mugrauer, der seit 
2020 die Funktion des Stadtrates für 
Stadtplanung und Stadtentwicklung in-
nehat und innerhalb der SPÖ Gemein-
deräte die Rolle des Fraktionsobman-
nes ausübt.

Kulturstadtrat: Birgit Seiler folgt 
auf Leopold Feilecker
Unser Poldi war seit dem Jahr 2000 
im Gemeinderat und seit 2005 Kul-
turstadtrat. Keiner hat wie er die Kultur 
in unserer Stadt geprägt. In seine Ära 
fällt der Bau vom Valentinum, unserem 
Veranstaltungszentrum und der Musik-
schule. Einige seiner Projekte waren 
der Ausbau der KZ-Gedenkstätte, die 
Einführung des Sommergfühls, der Ka-
barettherbst und der Mostschober, die 
Valentiner Feder, der Sagenwander-
weg, der Friedensweg, die Bücher-
zellen und vieles, vieles mehr. Er hat 
immer mit großer Hingabe und volls-

tem Engagement seine Projekte beglei-
tet und unzählige Stunden für unser 
lebens- und liebenswertes St. Valentin 
eingebracht. Danke für den großarti-
gen Einsatz und den politischen Ge-
staltungswillen in den verschiedens-
ten Bereichen. Birgit Seiler war bereits 
Stellvertreterin im Kulturausschuss und 
ist seit 2020 im Gemeinderat.

Christa Birmili 
wechselt ins Stadt-
marketing
Christa Birmili war seit 
2020 im Gemeinderat. 
Sie wurde mit 1. 4. 2024 
zur Geschäftsführerin 
des Stadtmarketing be-
stellt und betreut seit ei-
nigen Jahren auch den 
Verein Westwinkel. Auf-
grund der zusätzlichen 
Tätigkeit legte sie ihre 
Funktion als Gemein-
derätin zurück. Wir be-

danken uns sehr herzlich bei ihr für ihr 
Engagement im Kinder-, Jugend und 
Familienausschuss und im Bereich der 
Umwelt und Mobilität.

Neu im Team:
Als neue Gemeinderätinnen konnten 
wir Andrea Lindner und Kristina Pill-
mayr im Gemeinderat begrüßen. Wir 
wünschen Ihnen für ihre Tätigkeit alles 
Gute.
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Das frühlingshafte Wetter kam wie be-
stellt. So konnten in der vierten Aufla-
ge der Sandkistenaktion von den frei-
willigen Helfern der SPÖ auch heuer 
wieder dutzende Sandkisten GRATIS 
gefüllt und Kinderaugen zum Strah-
len gebracht werden. Als kleines Ge-
schenk bekamen die Kinder eine Sand-

schaufel überreicht und konnten somit 
gleich loslegen. Der schönste Lohn die-
ser großartigen Aktion ist es, die Freu-
de und Aufregung der Kinder mitzu-
erleben. Wir wünschen allen Kindern 
viel Spaß beim Sandspielen.

Vielen Dank all jenen, die bei dieser 

Aktion tatkräftig unterstützt und mehr 
als 10 Tonnen Sand verteilt haben. 
An dieser Stelle möchten wir uns auch 
herzlich bei der Fa. Aichinger GmbH 
bedanken, welche auch heuer wieder 
den Sand kostenlos zur Verfügung stell-
te. Eine schöne Geste, über die sich 
alle Familien freuten. 

Gleich an 5 Standorten/Spielplätzen 
wurden von den SPÖ FunktionärInnen 
mehr als 1200 (!) bunte Ostereier ver-
steckt. Da auch das Wetter mitspielte, 
war diese Aktion ein voller Erfolg. Die 
Kinder hatten ihre Freude, all die vie-
len Ostereier zu suchen und teilwei-
se auch gleich zu vernaschen. Es ist 
schön, so viele strahlende und fröhli-
che Kinder zu sehen. 

Auch heuer wurden wieder viele Sandkisten gefüllt!

Der Osterhase war heuer besonders brav
Ein besonderes Highlight war mit Si-
cherheit, dass der Osterhase persön-
lich von unserer Bürgermeisterin mit 
dem Elektrofahrrad kutschiert wurde, 
sehr zum Gefallen unserer Kleinsten. 

Vielen lieben Dank an die zahlreichen 
fleißigen Helferlein, ohne die eine sol-
che Aktion, parallel an 5 Standorten, 
nicht möglich wäre. Wir freuen uns auf 
eine Wiederholung im nächsten Jahr.
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Auf Einladung unseres Nationalrats-
abgeordneten Alois Schroll organi-
sierten wir am 9. 3. 2024 einen Aus-
flug ins frisch renovierte Parlament 
nach Wien. Die Idee stieß auf reges 
Interesse und so machten wir uns mit 
zahlreichen Mitgliedern im vollbesetz-
ten Bus auf in die Bundeshauptstadt. 

Beim Parlamentsgebäude angekom-
men, erhielten wir zunächst eine hoch-
interessante Führung durch das Herz 
unserer Demokratie und konnten so 
einige Einblicke in die parlamentari-
schen Prozesse erhalten. Im Anschluss 
gewährte uns Nationalrat Alois Schroll 
noch Einblicke in die Klubräumlich-
keiten und die Tätigkeiten der Abge-
ordneten.

Abgerundet wurde dieser Ausflug mit 
einem gemütlichen Heurigenbesuch 
in der schönen Wachau, ehe es da-
nach wieder mit dem Bus retour nach 
St. Valentin ging. Es war ein informa-
tiver und kulinarisch-genussvoller Tag.

SPÖ Mitglieder-
ausflug ins 
Parlament

Frühlingserwachen im Valentinum: 
SPÖ St. Valentin lädt zum Maifest

Energieeinsparung durch neue Pumpen technik im Freibad

diesem Jahr nicht zu kurz. Freuen Sie 
sich auf die beliebten Steckerlfische 
und eine Vielzahl weiterer Köstlich-
keiten, die Ihre Geschmacksknospen 
verwöhnen werden. Musikalisch sor-
gen DJ Bärli und die Dorfheiligen für 
beste Stimmung und laden zum Tan-
zen und Feiern ein.
Für unsere jüngsten Besucher bieten 
die Kinderfreunde eine Hüpfburg und 
ein buntes Programm mit Spiel und 
Spaß. So können auch die Kleinsten 
das Maifest in vollen Zügen genießen. 
Das Maifest der SPÖ St. Valentin ver-
spricht ein Tag voller Freude, Gemein-
schaft und Frühlingszauber zu werden. 
Kommen Sie zahlreich und feiern Sie 
mit uns den Beginn einer neuen Jah-
reszeit im Herzen von St. Valentin! Wir 
freuen uns auf Sie.

Der Frühling ist endlich da und mit 
ihm die traditionellen Feierlichkeiten 
zum 1. Mai! Die SPÖ St. Valentin lädt 
herzlich zum Maifest ein, das dieses 
Jahr am 1. Mai beim Valentinum statt-
finden wird. 

Ein Highlight des diesjährigen Maifes-
tes ist zweifellos der Bieranstich um 
12:30 Uhr, bei dem die Bürgermeis-
terin gemeinsam mit dem neuen Vi-
zebürgermeister das erste Fass anste-
chen werden. Ein feierlicher Moment, 
der den Auftakt zu einem vergnüg-
lichen Tag bildet. Bereits ab 12:00 
Uhr öffnen sich die Tore des Valenti-
nums und laden zum fröhlichen Bei-
sammensein ein.

Die Gaumenfreuden kommen auch in 

Aktuell laufen die Vorbereitungsarbei-
ten im Freibad auf Hochtouren. Damit 
auch im kommenden Sommer den 
zahlreichen Gästen ein tolles Badeer-
lebnis geboten werden kann, wird an 
mehreren Stellen gearbeitet.

So wird heuer sowie nächstes Jahr 
die gesamte Pumpentechnik erneuert 
und zahlreiche, in die Jahre gekom-
mene Pumpen werden ausgetauscht. 
Allein durch diese technischen Neue-

rungen kann der 
Strombedarf un-
seres Freibades 
um etwa ein Drit-
tel gesenkt wer-
den. Dies ist ge-
rade in Zeiten 
hoher Energiekos-
ten eine sinnvolle 
und nachhaltige 
Investition.
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Frauenbrunch der SPÖ-Frauen

Blumengrüße an unsere Gastronomen

Anlässlich des internationalen Frauen-
tages kamen zahlreiche Gäste im Va-
lentinum zusammen um diesen Tag mit 
einem besonderen Frauenbrunch der 
SPÖ Frauen St. Valentin zu feiern. Der 
Frauenbrunch bot köstliche Speisen 
und Getränke und daneben eine Platt-
form für anregende Gespräche unter 
den zahlreichen TeilnehmerInnen. An-
schließend wurde der Film „Stella“ im 
großen Saal im Valentinum vorgeführt.

Bürgermeisterin Kerstin Suchan-Mayr 
und Vizebürgermeister Rafael Mugra-
uer touren aktuell durch die St. Valenti-
ner Gastronomie und verteilen als klei-
nes Dankeschön für das kulinarische 
Angebot in St. Valentin Blumengrüße. 

Oft liest man in den Medien vom 
sogenannten „Wirtesterben“. Es ist 
schön zu sehen, dass St. Valentin die-
sem unschönen Trend großteils entge-
genwirkt. Mit dem Neubau und dem 
neuen Konzept des Gasthaus Dorf-
richter konnte die Nachfolge für das 
Traditionsgasthaus gesichert werden. 
Das Café Capra sowie das Café Vital 
haben sich bestens etabliert, um nur ei-
nige positive Beispiele zu nennen. Da 
gilt es einfach mal DANKE zu sagen. 

Die SPÖ Frauen St. Valentin bedan-
ken sich herzlich bei allen Gästen für 
ihre Teilnahme. Da es so viele positi-
ve Rückmeldungen gab, wird bereits 
an einem weiteren Brunch geplant.

Aufgrund vieler Anfragen veröffent-
lichen wir gerne das Rezept vom 
Curry-Dattel-Aufstrich: 
150g Datteln und 1 Knoblauchzehe 
ein einem Mixtopf zerkleinern. Dann 
300g Frisch käse und 200g Sauer-
rahm, sowie 2 TL Curry, ¼ TL Salz und 
1—3 Prisen Cayenne-Pfeffer zugeben 
und alles gut verrühren. Zu Brot oder 
Gemüse-Sticks servieren und schme-
cken lassen!
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Neuer Selbstbedienungsladen „Heimvorteil“ hat eröffnet
Der lang erwartete Selbstbedienungs-
laden „Heimvorteil“ öffnete im Herzen 
des Stadtzentrums an der Hauptstra-
ße seine Türen. Das innovative Kon-
zept des Ladens bietet den Kunden 
ein neues Einkaufserlebnis, das auf 
Selbstbedienung und moderner Tech-
nologie basiert. 

Die Selbstbedienungsregale sind mit 
einer Vielzahl von heimischen und re-
gionalen Produkten aus der Umgebung 
gefüllt. So können wir gemeinsam die 
lokalen Produzenten unterstützen. Der 
„Heimvorteil“-Laden repräsentiert nicht 
nur ein neues Einkaufserlebnis, son-
dern auch einen wichtigen Beitrag 
zu einem bewussten und nachhalti-
gen Verhalten. 
Wir wünschen dem Verein an die-
ser Stelle alles Gute und viel Erfolg 
mit dem neuen Selbstbedienungsla-
den. Kommen Sie vorbei und über-
zeugen Sie sich selbst. Es lohnt sich. 
Und schmeckt ..
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Der neue „Vize“ im Interview
Vizebürgermeister Mag. Rafael Mu-
grauer beantwortet Fragen über seine 
neue Funktion, seine Motivation sowie 
Vorstellungen und Projekte für St. Va-
lentin.

Kurz zu deiner Person, wer ist der 
neue Vize?

Ich bin im Ortsteil Rems aufgewachsen 
und habe zwei Geschwister. Ich habe 
in Linz Rechtswissenschaften studiert 
und arbeite aktuell als Jurist in einem 
Industrieunternehmen.

Warum neben dem Job auch noch ein 
Engagement in der Politik?

Weil ich es seit jeher gewohnt bin, Teil 
eines Vereins und somit einer Gemein-
schaft zu sein. Ob früher im Turnver-
ein, Volleyballverein oder Fußballver-
ein. Für mich gehört es einfach dazu, 
dass ich mich gesellschaftlich enga-
giere.

Macht die politische Arbeit eigentlich 
Spaß?

Nicht jeden Tag, aber fast. Natürlich 
gibt es auch mühsame Situationen, ge-
rade wenn man bei wichtigen Projek-
ten wieder ausgebremst wird oder sich 
diese Verzögern. Das ist nie schön. 
Aber es überwiegen bei weitem die 
schönen Momente, wenn Projekte um-
gesetzt werden, wenn man mit Verei-

nen neue Veranstaltungen plant und 
wir unsere Stadt wieder ein kleines 
Stück weiterentwickeln. Also ja, es 
macht mir sehr viel Freude. 

Wie groß sind die Fußstapfen deines 
Vorgängers Ferdinand Bogenreiter?

Riesig, um ehrlich zu sein. Wenn man 
jahrzehntelang politisch tätig ist, hin-
terlässt das schon deutliche Spuren. 
Ich bin daher sehr dankbar, dass mich 
Ferdinand von Anfang an unterstützt 
hat. Er steht noch heute und wird auch 
in Zukunft immer mit Rat und Tat zur 
Seite stehen, das hat er mir versichert. 
Das ist nicht selbstverständlich.

Was bedeutet eigentlich Erfolg für 
dich?

Ganz einfach. Erfolg ist, den Freizeit-
park zu eröffnen, der Schule den Schul-
zubau zu übergeben, den Selbstbedie-
nungslagen zu eröffnen, Menschen, 
die es im Leben nicht so leicht haben, 
zu unterstützen, usw. Kurz gesagt, das 
Ergebnis der unzähligen Projekte und 
(Unterstützungs)Leistungen zu sehen.

Warum ist das so?

Wenn man die Hintergründe der di-
versen Vorhaben und die oftmals jah-
relangen Vorbereitungs- und Abstim-
mungsarbeiten kennt, die Prozesse 
und Anstrengungen, die notwendig 

sind, die Genehmigungen und die 
Überzeugungsarbeit, die oftmals er-
forderlich sind, dann ist es schön mi-
tanzusehen, dass sich die viele Ar-
beit am Ende lohnt und etwas Gutes 
dabei entsteht. 

Wie arbeitest du mit anderen Kollegen 
und Parteien zusammen?

Für mich stehen die Projekte und die 
Sacharbeit immer im Vordergrund. 
Natürlich liegt es in der Natur der 
Sache, dass mach bei manchen The-
men unterschiedlicher Meinung ist. 
Mir ist es wichtig, dass man trotz in-
haltlicher Differenzen ordentlich und 
auf Augenhöhe miteinander kommu-
niziert und umgeht. 

Also kein politisches Hickhack?

Ich sag’s ehrlich: ich hab gar keine Lust 
auf parteipolitischen Hickhack oder 
Streitigkeiten. Ich habe immer gesagt, 
wenn’s nur ums Streiten geht, dann bin 
ich definitiv der Falsche.

Welche Projekte stehen in St. Valentin 
an?

Puh, ganz schön viele. Neue Kinder-
gartenplätze werden geschaffen, er-
neuerbare Energien werden ausge-
baut, der Freizeitpark bekommt neue 
Attraktionen, die Glasfaserversorgung 
wird weiter verbessert, das Angebot 
für Ältere wird ausgebaut, an den 
Großprojekten wie der Umfahrungs-
straße bleiben wir hartnäckig dran, 
das Radwegenetz wird konsequent 
erweitert. Da könnt ich noch vieles 
aufzählen. 

Das klingt nach viel Arbeit?! 

Ja, es gibt sehr viel zu tun und ich freue 
mich, mit einem großen und motivier-
ten Team in den kommenden Jahren 
anzupacken und diese Projekte und Vi-
sionen gemeinsam umzusetzen. 

Können Bürger auch Ideen einbringen?

Na mit Sicherheit. Es werden immer 
wieder viele gute Ideen und Projekte 
an uns herangetragen. Dazu lade ich 
auch alle herzlich ein. Wir freuen uns 
über jeden Input und jede Mithilfe bei 
der Gestaltung unserer Stadt. 

Landesparteivorsitzender LR Sven Hergovich und Bezirksparteivorsitzende LR Ulrike Königsberger-Ludwig 
gratulieren dem neuen Vizebürgermeister Rafael Mugrauer recht herzlich.
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Wie kann man mit dir in Kontakt tre-
ten?

Ich stehe natürlich immer telefonisch 
und per E-Mail zur Verfügung. Eine 
gute Möglichkeit ist aber auch unsere 
Gesprächstour, die wir in den nächs-
ten Wochen planen. Ich möchte diese 
Gelegenheit nutzen, um Ideen, Mei-
nungen, Vorschläge aber auch Kriti-
ken und Fragen aus persönlichen Ge-
sprächen aufzunehmen und in unsere 
politische Arbeit einfließen zu lassen. 

Grande Finale der OÖ-Schachmeisterschaften 
im Valentinum

Ein voller Erfolg auf allen Linien. Für 
den Schachsport. Für Jung und Alt. 
Und auch für Sankt Valentin. 550 
Schachbegeisterte von 6 bis 90 Jah-
ren spielten um den Sieg in den jewei-
ligen Liegen und Altersklassen.

Eine Atmosphäre dichtester Konzent-
ration lag im großen Saal im Valen-
tinum. Es folgte Zug um Zug, auf bis 
zu 150 Schachbrettern. Auch bei den 
schachbegeisterten Kids ging es hoch 
her. Wir gratulieren als Sieger der 
Schlussrunde der OÖ Landesliga dem 
ASK St. Valentin 1 recht herzlich.



SPÖ-NÖ Vorsitzender Sven Hergovich und 
EU-Abgeordneter Günther Sidl verlangen eine 
Investitionsoffensive für unsere Regionen

Wie steht es um unsere Gemeinden und Städte? 
Hergovich: Unsere Forderung ist es in den ländli-
chen Raum wieder mehr zu investieren. In vielen 
Gemeinden müssen wir darum kämpfen, dass es 
überhaupt noch einen Bankomaten gibt. Da muss 
mehr getan werden, um die Infrastruktur aufrecht-
zuerhalten. Sonst werden aus den heutigen Aus-
pendelgemeinden bald Abwanderungsgemein-
den. 

Sidl: Unsere Regionen müssen ein attraktiver Ort 
zum Leben und zum Arbeiten bleiben. Mit gu-
ten Jobs, Kinderbetreuung, einer medizinischen 
Versorgung, öffentlichen Verkehr und schnellem 
Internet. Das schafft kurze Wege - gut für die Le-
bensqualität der Menschen und auch gut fürs Kli-
ma. Das ist eine Win-win-win Situation, in die die 
EU verstärkt investieren muss. 

Kann die EU für zusätzliche Jobs in NÖ sorgen? 
Sidl: Ja und das muss sie auch dringend tun. Wir 
müssen unsere Abhängigkeiten reduzieren und 
wieder viel mehr in Europa produzieren. Hier geht 
es um Versorgungssicherheit und neue Jobs. Wir 
brauchen eine Re-Industrialisierung ohne rau-
chende Schlote. Auch ein intelligenter Klimaschutz 
sowie mehr Forschung und Entwicklung können 
hier ein Motor sein.

Hergovich: Das wäre die richtige Trendwende 
– auch für unser Niederösterreich. ÖVP und FPÖ 
schauen den Problemen tatenlos zu. Dabei sind 
durch die Teuerungswelle viele Betriebe und die 
damit verbundenen Arbeitsplätze gefährdet. Wir 
brauchen wieder eine Politik, die anpackt und neue 
Lösungen schafft. Neue Arbeitsplätze in der Pro-
duktion wären da ein wichtiger Impuls aus Brüssel. 

Am 9. Juni wählen wir ein neues EU-Parlament. 
Wie soll es mit der EU weitergehen? 
Sidl: Mein Anspruch ist es, Europa zu verbessern, 
während andere es zerstören wollen. Die Alterna-
tive zu unserem gemeinsamen Europa sind 27 ein-
zelne Nationalstaaten. Ein Geschenk für Russland, 
die USA oder China, die jeden Staat gegen den an-
deren ausspielen könnten. Die Menschen müssen 
spüren, wie die EU für sie da ist. Dabei dürfen nicht 
die Konzerne im Mittelpunkt stehen - das müssen 
immer ganz klar die Menschen sein. 

Hergovich: Das triffts auf den Punkt. Ich weiß, wem 
ich meine Vorzugsstimme am 9. Juni geben werde!

Die EU muss unsere 
Regionen stärken 

Niederösterreich

Günther
Sidl

Sven
Hergovich

Am 9. Juni 2024
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Kinderarmut abschaffen

Besuch des Forschungsinstituts 
PlasmaTec in Kärnten

Bürgermeisterin 
verschenkt heuer 
Eintrittskarten für 

Kulturveran-
staltungen

Die Volkshilfe setzt sich gemeinsam mit 
engagierten Menschen gegen soziale 
Ungerechtigkeit und die Ausgrenzung 
von armutsbetroffenen Kindern und 
Jugendlichen in Österreich ein. Auch 
in St. Valentin setzen wir ein Zeichen 
gegen Kinderarmut. Jedes Kind ver-
dient die gleichen Chancen und ein 
gutes Leben, unabhängig vom Ein-
kommen der Eltern. Daher braucht 
es eine Kindergrundsicherung, denn 
auch wenn Kinderarmut in Österreich 
nicht sichtbar ist, existiert sie. Hier, im 
drittreichsten Land der EU, leidet mehr 
als jedes 5. Kind unter Armut und Aus-
grenzung. Das sind über 353.000 Kin-
der und Jugendliche. Materielle, so-
ziale, gesundheitliche und kulturelle 
Bedürfnisse von Kindern und Jugend-
lichen müssen ernst genommen wer-
den. Alle Kinder haben ein sorgenfrei-
es, erfülltes und freies Leben verdient. 
Unter www.kinderarmut-abschaffen.
at/petition kann man die Petition für 
die Abschaffung von Kinderarmut un-
terschreiben.

Lithium-Ionen-Akkus. Ob in Akku-
schraubern, -rasenmäher, -staubsau-
ger, Elektroautos ... Zu abertausen-
den sind diese in allen möglichen 
elektronischen Geräten eingebaut. 
Diese Akkus selbst bestehen aus un-
terschiedlich vielen, einzelnen Batte-
riezellen. Und auf einmal ist der Akku 
kaputt, meinen dann viele Hand- und 
Heimwerker. Nein, nur einzelne der 
Batteriezellen sind es, die restlichen, 
und das sind mindestens 70 Prozent, 
sind für die Wiederverwendung be-
reit. Diese könnten wieder aufgeladen 
werden (Batteryrefreshing) und aus 
einzelnen Zellen wieder Akkus, klei-
nere und große Strom-Speicher auf-
gebaut werden. 

Diese könnten den tagsüber erzeug-
ten Photovoltaik-Überstrom speichern, 
um nachts die Grundlast abzudecken, 
anstatt jeweils das öffentliche Netz zu 
belasten. Neben Hausspeichern sind 
auch größere Anlagen z. B. auf Bau-
höfen, bei Gewerbebetrieben oder 

Wohnblöcken möglich. Eine hochinte-
ressante Entwicklung, so können nach-
haltig, sinnvoll und kostengünstig die 
in großer Anzahl vorhandenen Bat-
teriezellen genutzt werden. Bei einer 
Exkursion haben sich UGR Hans Hin-
tersteiner und Bürgermeisterin Kerstin 
Suchan-Mayr im Forschungsinstitut 
PlasmaTec davon einen Eindruck ge-
macht. In Zukunft soll dieses Projekt 
weiter ausgerollt werden.

Unsere Bürgermeisterin verschenkt 
heuer jeweils vier Karten für alle Ver-
anstaltungen, die im Valentinum statt-
finden. Das ist einerseits eine Unterstüt-
zung für die Vereine und Veranstalter 
und natürlich eine finanzielle Erleichte-
rung für die Besucherinnen und Besu-
cher. Gerade in Zeiten der Teuerung ist 
das eine tolle Aktion, um den Zugang 
zu kulturellen Veranstaltungen allen zu 
ermöglichen. In den ersten vier Mo-
naten konnten bereits über 70 Kar-
ten verschenkt und vielen Menschen 
eine Freude gemacht werden. Wenn 
Sie eine Karte für eine der nächsten 
Veranstaltungen möchten, kontaktie-
ren Sie einfach unsere Bürgermeiste-
rin per Facebook, E-Mail, Whatsapp 
oder persönlich.

LAbg. Rene Pfister, UGR Hans Hintersteiner und 
LAbg. Bgm. Kerstin Suchan-Mayr im Forschungs-
institut PlasmaTec. 



HOCH DER 1.MAI!

Mittwoch, 1. Mai
ab 12 Uhr am Gelände des

BIERANSTICH
um 12.30 Uhr durch

Bürgermeisterin Kerstin Suchan-Mayr
und Vzbgm. Rafael Mugrauer

Bei Schlechtwetter findet die Veranstaltung im
Innenbereich des Valentinums statt.

Bratwürstel und Steckerlfische vom Holzkohlengrill,
Kinderprogramm und Hüpfburg

Für musikalische Unterhaltung
sorgen DJ „Bärli“
und ab 14 Uhr die „Dorfheiligen“

traditionelles maifest

St. Valentin


